
15. Okt. 2009 – 19:00Uhr 
Zweibrücken –  
Volkshochschule (vhs) 

Referent: Christian Dornbusch  
Soziologe (M.A.) und Sozialpädagoge (Diplom) aus Düsseldorf mit den 
Forschungsschwerpunkten Jugend- und Kultursoziologie sowie Rechtsextremismus, zu 
denen er seit den 1990er-Jahren publiziert. 
Hinweis: 
Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die 
rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind 
oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige 
menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu 
verwehren oder sie von dieser auszuschließen. 

 
# 
 
 

RechtsRock 
...von A wie Absurd bis Z wie Zyklon D  
 
 
RechtsRock bietet eine umfassende 
Erlebniswelt und vielerlei Möglichkeiten, 
reaktionäres Denken und Antimoral in eine 
rebellische Identität zu verpacken. 
RechtsRock ist Teil der Popkultur und einer 
Spaßgesellschaft, in der zuweilen selbst 
der offene Rassismus und Antisemitismus 
von Bands wie „Landser“ und „Zillertaler 
Türkenjäger“ zum running gag auf 
Schulausflügen und Stammtischrunden wird. 
Die Veranstaltung liefert einen Überblick über die verschiedenen Sparten rechter 
Rockmusik in Deutschland. Hierbei bleibt der Begriff des RechtsRock nicht auf 
neonazistische Bands und deren Textinhalte beschränkt, sondern wird genauer gefasst: 
als ein Sammelbegriff für Rockmusik, die anti-emanzipatorische und reaktionäre 
Denkmuster offenbart, die darüber ihren offenen Flügel zu Nationalismus, Rassismus und 
Antisemitismus hat.  

Veranstaltungsreihe Bündnis Buntes Zweibrücken 

Nazis erkennen – Demokratie stärken 

Die Veranstaltungsreihe des Bündnis Buntes Zweibrückens „Nazis erkennen – Demokratie stärken“ wird 
von folgenden Organisationen unterstützt: IG Metall Homburg-Saarpfalz; Die Linke Zweibrücken; 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Kreisverband Zweibrücken; Jusos Pirmasens-Zweibrücken; ödp-
Südwestpfalz; sowie einzelne Zweibrücker Bürgerinnen und Bürger 


